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Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


Zentralorgan der Deulichen Sozialiftif 


—— — — Un 


Die „Lot zer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Auftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöc entlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


—— — — 


Schriftleitung und Geichäftäftelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecklonto 63.508 
HOieſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftieiters- täglich von 2.30—3.50. 


—— — — — — — — 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboer 
25 Prozent N 

bie Trade 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Neuer Krach im Negierungsblock 


Die Konſervativen gegen den Landw er'ſchaftsm niſter Poniatowſti. 


Das fo unnatürlich zuſammengeſetzte Gehäuſe des 
Regierungsblocks bekommt an allen Ecken und Enden im⸗ 
mer neue Riſſe. Noch iſt die Affäre des aus dem Block 
ausgeſchloſſenen ehem. Vizeſejmmarſchalls Polakiem'cz in 
ganz friſcher Erinnerung, auch iſt die Spaltung der Ar⸗ 
beitspartei noch lange nicht beendet und ſchon wieder tritt 
ein offener Konflikt innerhalb des Regierungsblocks zutag:. 

Diesmal geht der Konflikt ſchon tiefer, denn er be⸗ 
trifft ein grundlegendes wirtſchaftliches Problem. Und 
zwar murde der Landmirtſchaftsminiſter Poniatomſti in 
der letzten Senatsſitzung von dem Sen. Roplamfti von 
ber konſervatinen Gruppe des Regierungsblocks wegen 
feiner gegenüber den Großgrundbeſitzern angewandten Po⸗ 
litik in ſchärfſter Weife angegriffen. Die Rede des Sen. 


gierungsblocks mit großem Beifall aufgenommen, mas be⸗ 
ſonders aufjiel. 

Wie im Zuſammenhang damit bekannt wird, hat M'- 
niſter Poniatomfli bereits vor der Senatsſitzung dem Mi: 
niſterpräſidenten feine Dimiſſion angeboten, die er dam't 
begründete, daß er angeſichts des Widerſtandes der Groß⸗ 
grundbeſitzer keine Möglichkeit für die Verwirklichung ſei⸗ 
ner Pläne ſehe. 


Konferenz der Sanaclaminiſterpräſidenten 


Am Freitag findet in Warſchau eine Konferenz der 
ehem. Miniſterpräſidenten der Nachmaizeit ſtatt, an der 
auch der Staatspräſident teilnehmen wird. Zur Beratung 


Poplamſti wurde obendrein von den Senatoren des Re- wird die Frage der neuen Verfaſſung ſtehen. 


Die Lage in Griechenland noch ungellärt 


Rube in Athen. — In Mazedonien und auf Kreia ſteht die En ſcheidung noch bevor 


Paris, 6. März. Aus Athen wird berichtet: Gere: 
ral Mataxos hat erklärt, daß von Negierungsſeite zunä hſt 
der Hafen von Saloniki durch Minen blockierte werde, wo⸗ 
rauf zur Liquidierung des Aufſtandes in Oſtmazedonen 
geſchritten werden wird. Die Aktion hat bereits durch 
General Kondylis begonnen, der die auſſtänd ' ſchen Trup⸗ 
pen des Generals famenos auf das andere Ufer des Fluf⸗ 
ſes Struma zurückgedrängt hat. Die Kampfhandlungen 
werden jedoch durch die äußerſt ſchlechte Witterung ital 
behindert. Aus der Umgebung des Generals Kondylis 


mird behauptet, daß ſich innerhalb der Auſſtändi chen die 


Deſertion breitmache, da bei ihnen Lebensmittelknappheit 


Athen, 6. März. In Athen iſt nach der Unter⸗ 
drückung des aufſtändiſchen Teiles der Armee nun voll⸗ 
lommene Ruhe eingetreten. Die Bevölkerung hat Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet, in denen ſie die aufſtändiſche Bewe⸗ 
gung ablehnt. In Athen und Pyräus ſind etwa 
1000 Perſonen in Schutzhaft genommen worden, darunter 
der Parteiführer Papanaſtaſiu und Mylones. 
Der Direktor der Staatsbahnen, Koronis, iſt ſeines Am⸗ 
tet enthoben worden. Alle Offiziere des griechiſchen Hee⸗ 
res, die nicht das volle Vertrauen der Regierung genoſſen, 
wurden durch Vertrauensleute erſetzt. Durch die aufge⸗ 
rufenen Reſerven iſt die Armee wieder aufgefüllt worden. 

Auf die Meuterer werden vorläufig keine weiteren 
Luftangriffe unternommen werden, weil die Schiffe der 
Aufſtändiſchen planlos herummanövprieren und keinerlei 
Kampfhandlungen unternehmen. Von Flugzeugen wurde 
am Dienstag in der Nähe der Inſel Skar ia der Kreuzer 
„Aweroff“ geſichtet, der anſcheinend in feiner Beweglich⸗ 
keit ſtark behindert war. Auch aus dem Funkſpruch geht 


eine gewiſſe Nervoſität über die erfolgte Bombardierung 


hervor. Während ſich die Torpedoboote der Auſſtändi⸗ 
ſchen auf offenem Meer befinden, kreuzen die U-Boote in 
der Nähe der Suda⸗Bucht. In Peloponnes in Theſſa⸗ 
lien und im Epirus ſowie auf den Inſeln ſind Heer 
und Bevölkerung regierungstreu geblieben. f 

In Saloniki, wo General Kondylis mit regie- 
rungstreuen Regimentern einteraf, herrſcht völlige Ruhe. 
Der General trifft hier ſeine weiteren Vorbereitungen. 
Luftangriſſe ſowie Aufklärungsmanöver der Reiterei führ⸗ 
ten bereits zu den erſten Gefechten. Von dem Ausgang 
der Gefechte am Strymon⸗Fluß hängt die weitere Beurtei- 
lung über Sieg oder Niederlage der Auſſtänd'ſchenbewe⸗ 
gung ab 


Während aus Kreta keinerlei Nachrichten vorliegen. 
wird von der Inſel Samos berichtet, daß der frühere 
Kammerpräſident Sopholis bei dem Verſuch, auf der 
Inſel Samos einen Aufftand zu entfeſſeln, von der Polizei 
verhaftet worden iſt. 

General Kondylis hat eine Erklärung abgegeben, 
daß zwar durch das in den letzten Tagen in Mazedonien 
herrſchende Winterwetter die Operationen verzögert wor⸗ 
den ſeien, dies ſei jedoch kein Grund zur Beunruhigung. 
Für die Rebellen beſtehe nicht die geringſte Siegesausſicht. 
Er, Kondylis, garantiere für einen Sieg der Regierungs⸗ 
truppen. N 

Vor dem Kriegsgericht haben die erſten Verhandlun⸗ 
gen gegen verhaftete Aufſtändiſche begonnen. 

Die Regierung hat nunmehr das Geſetz zur Beſchlog⸗ 
nahme des Vermögens der Auſſtändiſchen und ihrer Ange⸗ 
hörigen unterſchrieben. 

Allen griechiſchen Schiffen iſt das Auslaufen aus den 
griechiſchen Häfen verboten worden. Ausländiſche Schiffe 
werden einer ſtrengen Kontrolle unterzogen. 


ü„ã%w»Z⅛ r. !! ] V ̃ĩ˙7⅞.ʃ ! n ECHT LETTER 


Sen. A. demb li geſtorben. 

Geſtern ſtarb in Warſchau im Alter von 79 Jahren 
der Senator Alekſander Dembſki von der PPS. 

Sen. Dembſki war einer der Mitgründer der polni⸗ 
ſchen Arbeiterbewegung und Organiſator der erſten ſozia⸗ 
liſtiſchen Organiſation Polens „Proletarjat“. Mit Sen. 
Dembſki erleidet die polniſche ſozialiſtiſche Bewegung 
einen herben Verluſt. 


Mertianiiie Truppen gegen Auſſtändiſche 


Mexiko⸗ Stadt, 6. März. Die mexikanische Re⸗ 
gierung hat Bundestruppen gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen eingeſetzt. In Texas wurde eine Abteilung Aufſtän⸗ 
dicher geſchlagen und in die Flucht getrieben, wobei fie 
9 Tote zurückließ. In Coladero im Staate Jalisco Her: 
Wielest die Truppen Aufſtändiſche bei einer Feldmeſſe. Von 


den Regierungstruppen wurden zwei Mann verwundek. 
Die Auſſtändiſchen ließen vier Tote auf dem Platze. Ein 
weiterer Zuſammenſtoß erfolgte bei dem Ort Lomas im 
Staate Nuevo Leon. Hier ſchlugen Bundestruppen eine 
Bande unter Ceſarero Guajardo. Zwei Aufſtändiſche wur⸗ 
den getötet. 


Offene Dillatur in Eſtland. 


Reval, 6. März. Das Innenminiſterium hat eine 
Verordnung veröffentlicht, auf Grund welcher alle Par⸗ 
teien und politiſchen Organiſationen aufgelöſt werden 
Jegliche politiſche Verſammlungen, Reden, Umzüge und 
Demonſtrationen find verboten worden. Der Innenmini⸗ 
ſter Einbund wies ſogar die Preſſe an, die Namen der 


früheren Parteien nicht mehr zu erwähnen. 
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Einzelnummer 10 Groſchen 


chen Arbeitspartei Polens. 


13. Jahrg. 


Rabatt. Vereinsnotijen und Ankündigungen im Text füt 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Nach der Vertagung 
des Simon⸗Beſuches in Berlin. 


Stillſchweigen in Berlin. 


Berlin, 6. März. Der heutige Tat hat keineriei 
neue Momente in die durch die Vertagung der Viſite Si⸗ 
mons entſtandene neue Situation gebracht. Ueber den 
Geſundheitszuſtand Hitlers wurde keinerlei Bericht ver⸗ 
öffentlicht. Von maßgebender Seite erklärt man lediglich, 
daß der Geſundheitszuſtand des Reichskanzlers zu keiner ⸗ 
lei Beſorgnis Anlaß gibt. Die Berliner Preſſe verfs.gt 
aufmerkſam das Echo des Auslandes. 


Das britiſche Kabinett zur Lage. 


Kein Wunſch, die Verhandlungen hinauszuzögern. 
Kommt Moskau und Warſchau vor Berlin? 

London, 6. März. Reuter meldet: Die Verſchie⸗ 
bung des Beſuches Sir John Simons in Berlin hat zu 
einer allgemeinen Erörterung der Lage durch das britiſche 
Kabinett auf ſeiner Sitzung am Mittwoch geführt. Es 
wird zuverſichtlich erwartet, daß der Be uch ſtattfinden 
wird, ſobald Hitler ſich von ſeiner Unpäßlichkeit erholt hat. 
Inzwiſchen ſind bereits Vorbereitungen über den Beſuch 
des britiſchen Miniſters in Moskau und Warſchau 
in die Hand genommen worden, und ſind, wie man glaubt, 
trotz der Stockung des Berliner Beſuchs im Gange. Ob⸗ 
gleich noch kein Zeitpunkt für die Beſuche in Moskau und 
Warſchau feſtgeſetzt iſt, werden ſie vorausſichtlich in der 
nahen Zukunft ausgeführt werden, da in London kein 
Wunſch beſteht, unnötig lange die Reihe von Verhandlun⸗ 


gen, die durch die Erklärung von London eingeleitet wor⸗ 


den ſind, hinauszuziehen. Zu gleicher Zeit wird jedoch be⸗ 
hauptet, daß es möglich ſein wird, ſich an das urſprüng⸗ 
liche Programm, Berlin zuerſt zu beſuchen. zu halten und 
daß man einige Zeit warten wird, ob die Ge⸗ 
ſundheit Hitlers ſich nicht beſſert, bevor die Reiſe nach 
Nordoſteuropa unternommen wird” Mit Bezug auf das 
Weißbuch wird allgemein in London die Auffaſſung ver⸗ 
treten, daß es beſſer für die Regierung war, ibre Haltung 
in der Frage des Wiederaufrüſtens und der Verteidigung 
vollkommen klar zu machen und die Verhandlungen nicht 
in einer Atmosphäre möglichen Mißverſtändniſſes vor ſich 
gehen zu laſſen. , 


„Iswjeſtia“ zum engliſchen Weißbuch. 

Moskau, 6. März. In der „Isdojeſtia“ ſchreibt 
Radek zu der Veröffentlichung des engliſchen Weißbuches, 
man wünſche in Deutſchland zu wiſſen, was das Weißbuch 
darſtellt, ob ein Dokument für den innerpolitiſchen Ge⸗ 
brauch, um die Vermehrung der Rüſtungsausgaben zu be⸗ 
gründen, oder ein diplomatiſches Druckmit'el für die bes 
vorſtehenden Verhandlungen mit Deutſchland. Im übri⸗ 
gen rechnet Radek damit, daß die gegenwärtige Spannung 
auch wieder verſchwinden werde, denn die engliſchen Die⸗ 
hards liebten zwar Deutſchland nicht, aber der Sowjet⸗ 
unionn ſeien fie noch viel entſchiedener abgeneigt. 

In einer Londoner Meldung der „Iswjeſtia“ wird 
bemerkt, daß das Weißbuch nicht nur von deutſchenRüſtun⸗ 
gen ſpreche, ſondern auch von anderen Ländern, wobei 
man es für notwendig befunden hat, neben Japan und die 
Vereinigten Staaten auch die Sowjetunion zu erwähnen. 
Im allgemeinen machen die Kommentare der Sowjetpreſſe 
den Eindruck, als erwarte man hier von der Verzögerung 
der deutſch⸗engliſchen Aussprache keine Aenderung der 
Sachlage. 


Die engliſchen Nüſtungs aus gab en. 


10,5 Millionen Pfund gleich 26,2 Millionen Zloty 
Mehrausgaben. 

London, 6. März. Nach den Voranſchlägen für 
Heer und Luftjlotte iſt nunmehr auch der Voranſchlag für 
den Marinehaushalt veröffentlicht worden, der an Aus: 
gaben 60 050 000 Pfund vorſieht, was gegen den vorrähs 
rigen Haushalt eine Erhöhung von 3,5 Millionen bedeutet. 
Insgeſamt beläuft ſich ſomit die geplante Geſamterhöhung 
der engliſchen Wehrbudgets auf 10,5 Millionen Pfund 
(Nach polniſcher Währung entipricht dies einem Betrug 
won 262 Millianen Zlotu.) 
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Die „zweite Nevolut on“ rührt ih weder 


Berlin, 6. März. In dem Führerorgan der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Jugend „Wille und Macht“ wird eine 
Aktion der nationalſozialiſtiſchen Jugend gegen den deut⸗ 
ſchen Großgrundbeſiß angekündigt. Es wird angeführt, 
daß in Deutſchland rund 9300 Privateigentümer einen 
Grundbeſitz von rund 8 150 000 Hektar beſitzen, alſo mehr 
als ein Sechſtel des geſamten deutſchen Bodenraumes. Es 
wird in dem Artikel dann gegen den Adel polemiſiert und 
geſagt, dieſe Schicht von Bodenbeſitzern könne nicht mehr 
als volkserhaltender Faktor gewertet werden. Der eden 
der 9300 Großgrundbeſitzer müſſe freiwerden für raſſiſch 
geſunde Bauernſöhne ohne Land. 

Die jungen Heren ſpielen mit dem Feuer. Noch zwei 
ſolche Artikel und Hitler wird ſich von Göring zu einem 
weiteren „20. Juni“ beſtimmen laſſen! 


Der N nielen⸗Prezeß. 


Wien, 6. März. Am Mittwoch wurd „ Rintelen⸗ 
Prozeß die Zeugenvernehmung fortgeſe erregen 
Auseinanderſetzungen kam es bei der 2 zung De? 
Chefredakteurs der „Reichspoſt“ Staatsrat Tr. Pfunder. 
der den Auftrag erhielt, Dr. Rintelen am 25. Juli rad) 
dem Miniſterium für Landesverteidigung zu bringen. Dr. 
Pfunder ſprach hierbei auch über feine früheren Beziehun⸗ 
gen zu Rintelen, wobei er erklärte, daß Rintelen ſchon 
früher beſtrebt geweſen ſei, Bundeskanzler oder Bundes ⸗ 
präſident zu werden und ſelbſt vor der Diktatur nicht zu⸗ 
rückgeſchreckt ſei. Rintelen ſtellte dies in Abrede und ers 
Härte, niemals eine Machtpoſition in Oeſterreich angeſtrebt 
zu haben. 8 


Graf Veihlen ver'ſen die Negſerungs parte 


Budapeſt, 6. März. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Bethlen, der Führer der parlamentariſchen Re⸗ 
gierungspartei, hat am Mittwoch ſeinen Austritt aus der 
Partei angemeldet. 

Dieſer Schritt hängt mit den Auseinanderſetzungen 
zwiſchen den Führern der Parteien der bisherigen Regie. 
rungsmehrheit zu ammen. Schon vor einiger Zeit begann 
eine haßerfüllte Polemik zwiſchen dem Führer der Klein⸗ 
landwirtepartei Tibor von Eckhart und Graf Bethlen. 


In der Kommiſſion der Lodzer Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung für allgemeine Fragen wurde geſtern die Zuer⸗ 
kennung von Emerituren an die ehemaligen Mitglieder 
des Magiſtrats behandelt. Direktor Kalinowſki refer'erte 
die diesbezüglichen geſetzlichen Beſtimmungen, worauf Re 
gierungskommiſſar Wojewodeki erklärte, daß die Zuerken⸗ 
nung der Emerituren von der zuſtändigen Kommiſſion er⸗ 
ledigt wurde und daß er bei Uebernahme der Stadtverwal⸗ 
tung die Anträge der Kommi ſion beſtätigt habe. Die Auf: 
ſichtsbehörden haben gegen die Zuerkennung der Emeri⸗ 
turen grundſätzlich keine Einwendungen gemacht, jedoch 
Berauf hingewieſen, daß die Zuerkennung nur eine vor⸗ 
läufige ſein kann, weil der Regierungskommiſſar die Stadt 
mit keinen dauernden Ausgaben belaſten kann, ohne einen 
entſprechenden Beſchluß der Stadtverordnetenver amm⸗ 
lung zu beſitzen. Daher befindet ſich auch die Angelegen⸗ 
heit jetzt in der Kommiſſion. Von den Mitgliedern des 
letzten Magiſtrats haben nur die zwei Vizepräſidenten Nas 
palſki und Wielinſki ſowie die Schöffen Smolik, Adami'kt, 
Harasz und Joel das Recht zur Emeritur zuerkannt be⸗ 
kommen. Der ehem. Stadtpräſident Zlemiencki hat er⸗ 
klärt, das Recht auf Emeritur nicht in Anſpruch zu neh⸗ 
men, der ehem. Schöffe Izdebſki hat zwar eine Emeritur 
verlangt, die ihm aber abgelehnt wurde, während der 
ehem. Schöffe Kuk eine Abfindung erhielt. 

Die Angelegenheit rief eine lebhafte Debatte hervor. 
Bei der Zuerkennung der Dienſtjahre des ehem. Vizeprö⸗ 
identen Rapalſti — die ſich wie folgt zuſammenſetzen: im 
Magiſtrat 5 Jahre und 7 Monate, imStaatsdienſt 2 Jahre 
und 6 Monate, ſoziale Tätigkeit in den Gewerkſchaften 
1 Jahr und 5 Monate ſowie 4 Jahre Tätigkeit in der pol⸗ 
niſchen Unabhängigkeitsbewegung — ſtellte der Sto. 
Grzegorzak von der Nationalen Partei den Antrag 
auf Nichtanerkennung der Tätigkeit für die Unabhäntig- 
keit Polens. Stv. Wola zynſki ſprach ſich für die Un: 
erkennung die er Tätigkeit aus. Stv. Zerbe erklärte, 
daß die ſozialiſtiſche Fraktion zwar auf dem Standpunkt 
ſtehe, daß Perſonen, die noch zur Arbeit fähig find, keine 
Emerituren erhalten ſollten. Aber da es hier um klare re: 
ſetzliche Rechte geht, und die Mitglieder des Magiſtrats 
die vorgeſehenen Beiträge in den Emeritalſonds zahlten, 
ſo müſſe auch nach den geſetzlichen Beſtimmungen bei der 
Anerkennung der Emerituren verfahren werden. Stv. 
Zerbe ſtellte den Antrag, dem ehem. Stadtpräſiden en 
Rapulfti feine Tätigleit für die Unabhängigkeit Nolens 

anzuerkennen, da er ſonſt von den notwendigen 10 Dienit- 
jahren nur 9% Jahre hätte, was ihm das Recht auf die 
Emeritur nehmen würde. In der Abſtimmung erhielt der 
Antrag der Nationalen 5 Stimmen, dagegen ſtimmen 


rodzer Vonvzenung — Donnerstag, den 7. März 1935 


Aber jetzt ſcheinen auch ſtarke Gegenſätze zwiſchen Graf 
Bethlen und Miniſterpräſident Gömbös ſowie Reichsver⸗ 
weſer Horthy ausgebrochen zu ſein. 


400 J uaazuge nach Italien ſch⸗Oftafrita. 


Kairo, 6. März. Die italieniſche Regierung ver⸗ 
handelt gegenwärtig mit der ägyptiſchen Regierung über 
das Ueberfliegen ägyptiſchen Gebiets. Es ſind Gerüchte 
verbreitet, nach denen an 400 Flugzeuge von Italien nach 
Italieniſch⸗Oſtafrika geſchafft werden ſollen. 


Senſationelle Verhaftung in Moskau. 


Moskau, 6. März. Wie amtlich mitgeteilt werd, 
iſt der Vizepräſident der ſtaatlichen Akabemie für Kunſt 
und Wiſſenſchaften, Schukailow, in Haft genommen wor⸗ 
den. Schukailow wird dem ordentlichen Gericht üser- 
geben werden. Ueber ſein Vergehen iſt bisher nichts Ge⸗ 
naues bekanntgeworden. 


Aus Welt und Leben. 


16 Todesopfer einer Keſſelexploſion. 


In einem chemiſchen Werk in der japaniſchen Provinz 
Jamagutſchi hat ſich eine Keſſelexploſin ereignet, bei der 
21 Arbeiter unter den Trümmern verſchüttet wurden. 
Nach den bisherigen Mitteilungen wurden 16 Arbeiter tot 
geborgen, während die übrigen ſchwer verletzt ins Kran⸗ 
enhaus gebracht wurden. 


Goldklumpen von über 2 Kilogramm gefunden. 
Aus Moskau wird gemeldet: In den Goldfeldern des 
Gebietes von Samodumowſk unweit Irkutſk wurde dieter 
Tage von Goldgräbern ein Goldklumpen im Gewichte von 
2092 Gramm gefunden. 


Erdbeben in Irkutſt. 


Aus Moskau wird gemeldet: Die Stadt Irkutſk wurdt 
Sonntag mittag von einem ſtarken Erdbeben heimgeſucht. 
Der erſte Stoß war fo heftig, daß alle Fenſterſchelben m 
Trümmer gingen. Die Arbeiten in den Gruben bei Ce⸗ 
remchowo mußten unterbrochen werden. 


Sodialiſtiſche Anträge im Stadtrat. 


Um die Emerituren der ehem. Magiſtrats mitglieder. — Yiniräge auf Ausdehnung 
des Wohnungsmorator tums und Verbilligung der Miete. 


gleichfalls 5 Stadtverordnete, und da der Regierungs⸗ 
kommiſſar nicht entſcheiden wollte, blieb die Angelegen⸗ 
heit unentſchieden. Es wird hierüber das Plenum zu ent⸗ 
ſcheiden haben. Bei allen anderen ehem. Mitgliedern des 
Magiſtrats find die für die Emeritur erforderlichen Dienſt⸗ 
jahre vorhanden, wenn auch die Kommiſſion bei dem einen 
und dem anderen gewiſſe riche vorgenommen hat. Alle 
dieſe Angelegenheiten werden auf der für Dienstag ange⸗ 
ſetzten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung erledigt 
werden. 

Hierauf referierte Stv. Urbach zwei Anträge der 


ſozialiſtiſchen Fraktion, und zwar die Ein altung 
der Wohnungsexmiſſionen vom pril bis 
31. Oktober 1935, wobei auch die Exmitti von Urs 


beitsloſen und Verarmten aus Wohnungen bis zu drei 
Zimmern einbezogen werden ſoll, und über die Verbil⸗ 
ligung der Miete in alten und in neuen 
Häuſern. Regierungskommiſſar Wojewodzki erllärte, 
daß dies Angelegenheit des Sejm ſei; demgegenüber aber 
wurde vom Referenten hingewieſen, daß die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung das Recht habe, ihre Meinung in die⸗ 
ſen Fragen zum Ausdruck zu bringen. Intereſſant war, 
daß ſich für den Antrag auf Einhaltung der Exmiſſio nen 
nur zwei Stadtverordnete einſetzten, die Nationaliſten und 
Sanacja dagegen ſtimmten und für den Antrag auf Ver⸗ 
billigung der Miete nur der ſozialiſtiſche Vertreter die 
Stimme abgegeben hat, alle anderen aber ſich der Stimme 
enthielten. Da ſich der Vertreter der Sanacja und die 
Vertreter der Nationalen Partei weigerten, das Referat 
über dieſe Fragen im Plenum zu übernehmen, um im Ple⸗ 
num nicht eine klare Stellung einnehmen zu müſſen, 
mußte ſich Regierungskommiſſar Wojewodzli notgedrun⸗ 
gen ſelbſt für das Referat melden. 

Zum Schluß referierte noch Sto. Golinſki über 
den ſozialiſtiſchen Antrag der Beſchäftigung von 
Saiſonarbeitern und der Erhöhung des 
Tageslohnes der Saiſonarbeiter von 4 Zloty, wie 
er letztens durch den Arbeitsfonds und den Regierungs⸗ 
kommiſſar feſtgeſetzt wurde, um 25 Prozent. Die Einſtel⸗ 
lung der Saſonarbeiter hat in der Weiſe zu erfolgen, daß 
diejenigen, die in den Jahren 1930 bis 1934 gearbeitet 
haben, ohne Unterſcchied auf ihre politiſche Ueberzeugung 
oder Nationalität zu allererſt aufgenommen werden. Ter 
Antrag wurde in drei Punkten angenommen, für die Er⸗ 
höhung des Lohnes um 25 Prozent ſtimmte jedoch nur 
Stv. Zerbe. die anderen Mitglieder der Kommiſſion ent⸗ 
hielten ſich der Stimme. 

Alle dieſe ſozialiſtiſchen Anträge kommen auf der 
nächſten Stadtverordnetenverſammlung zur Sprache. 
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Tagesneuigleiten. 


Von der Arbeitsfront. 
Streit in den Schnürſenlelſabriken. 


Die Arbeiter der Schnürjenkelfabriten haben vor 
etwa zwei Wochen eine Lohnaktion eingeleitet, indem ſie 
die Wiederzuerkennung der Ende vorigen Jahres gelürz⸗ 
ten Löhne verlangen. Eine in dieſer Angelegenheit ſto't⸗ 
gefundene Konferenz im Arbeitsinſpektorat zeitigte jedoch 
kein Ergebnis. Es traten daher die Arbeiter dieſer 
Branche in den Streik. Es ſtreiken etwa 450 Arbeiten 


Wegen Einbehaltung der Löhne angeklagt. 

Wie berichlet, iſt die Angelegenheit der Fabrilbeſitzer 
Keczker und Fibich von der Kopernila 55, die ihren Ar⸗ 
beitern die Löhne längere Zeit einbehielten, jo daß diene 
in den italieniſchen Streik traten, dem Strafreferat des 
Arbeitsgerichts übergeben worden. Die Verhandlung fin⸗ 
det im Freitag ſtatt. (a) 


Solidaritätsbeſchluß der Plüſchmeber. 

Im Zuſammenhang mit dem ſich in die Länge ziehen⸗ 
den Konflikt in der Plüſchfabrik von Finſter, wo nach 
dem Abſchluß der allgemeinen Streikaktion nicht alle Ar⸗ 
beiter wieder eingeſtellt wurden, haben die Plüſchweber 
von Lodz beſchloſſen, den Streik bei Finſter durch Arbeits⸗ 
ah in allen Betrieben dieſer Branche zu unter 

pen. 


Die Unterhaltskoſten um 1,96 Prozent geſtiegen. 

Die beim Wojewodſchaftsamt beſtehende Preispil⸗ 
fungskommiſſion hat die Unterhaltskoſten im Monat Fe⸗ 
bruar feſtgeſtellt. Dieſe find im Vergleich zum Jan lar 
um 1,96 Kun geſtiegen. Teurer geworden ſind in 
erſter Linie Grütze, Erbſen, Kartoffeln, Butter und Seife, 
während Brot, Mehl, Semmeln, Eier, Speck und Rind⸗ 
fleiſch billiger geworden ſind. (a) f 
In Sachen der Gehälter der Aerzte der Sozial verſiche⸗ 
rungsanſtalt. 

Seinerzeit wurde zwiſchen der Leitung der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt und den Aerzten ein Abkommen ge» 
troffen, wonach für die Entſchädigung der Aerzte 11 Pro⸗ 
zent der geiamten Einnahmen ber Anſtalt beſtimmt fein 
ſollen. Dieſes Abkommen erwies ſich jedoch für die Aerzte 
ſehr nachteilig, da dieſer Prozentſatz ein nur geringes Ge⸗ 
halt für die Aerzte ergab. Die Aerzte fahen ſich daher 
gezwungen, dieſes Abkommen, das am 1. April d. J. zu 
Ende geht, zu kündigen. 

Die Aerzte verlangen jetzt Zuerkennung eines höheren 
Protentſates von den Einnahmen für ihre Gehälter. Um 
den Streit auf gütlichem Wege beizulegen, hat die Leitung 
der Sozialverſicherungsanſtalt dem Aerzteverband den 
Vorſchlag gemacht, eine beſondere Schiedskommiſſion ein⸗ 
zuſetzen. Der Aerzteverband hat dieſen Vorſchlag ange⸗ 
nommen und von ſich aus Dr. Misjon und Dr. Freuke 
in die Schiedskommiſſion entſandt. (a) 

Vor Eröffnung der zentralen Milchſtelle in Lodz. 

Von den zuſtändigen Stellen wurde eine Aktion zwecks 
Ausſchaltung des bisherigen Milchhandels und Schaffung 
einer großen zentralen Milchſtelle in Lodz eingeleitet. 
Nach dieſer Milchſtelle müßte zunächſt die geſamte für Lz 
beſtimmte Milch zuſammengeführt werden, wo dann die 
Milch vermittels ſpezieller Maſchinen und unter Aufſicht 
von Fachkräften von den Bakterien gereinigt und in ge⸗ 
ſchloſſene Flaſchen gegoſſen werden würde. 

Auf Bemühen des Staroſten des Lodzer Kreiſes Ma⸗ 
kowſki fand vor kurzem eine Konferenz der intereffierten 
Wirtſchaftskreiſe ſtatt, auf welcher die Frage der Schaffung 
dieſer zentralen Milchſtelle beſprochen wurde. Im Er⸗ 
gebnis dieſer Konferenz wurde eine Mollereigenoſſenſchaſt 
in Lodz ins Leben gerufen, deren Leitung Staroſt Ma⸗ 
kowſti ſelbſt übernahm. (Alſo ein neuer Poſten für den 
Herrn Staroſten!) f 
Unfälle bei der Arbeit. 

In den Induſtriewerken von Allart und Rouſſeau in 
der Kontna 19 geriet die Arbeiterin Helena Myſiorek, 
wohnhaft Krakuſa 19, mit der Hand in das Getriebe einer 
Maſchine, wobei ſie ernſtliche Quetſchungen erlitt. Die 
Verunglückte mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geihaffi werden. — In der Fabrik von Tei⸗ 
telbaum, Grabowa 28, fiel dem Arseiter Stani law 
Szpracha, wohnhaft Broniſlawy 32, ein Stück Eiſen auf 
den Kopf. Zu dem Verunglückten mußte die Rettungs⸗ 
bereit ſchaft gerufen werden, die ihm Hilfe erteilte. — Im 
Straßenbahndepot in der Tramwajowaſtraße wurde der 
Arbeiter Wladyſlaw Muszynſki, wohnhaft Karpia 10, von 
einem Wagen angedrückt. Er erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Auch ihm erteilte die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. — In der Fabrik von A. Horak in Ruda⸗Paßia⸗ 
nicka geriet der Arbeiter Emil Libal, wohnhaft in Lodz, 
Plocka 10, mit der Hand in das Getriebe einer Maſch'ne, 
wobei er ſchwere Verletzungen an der Hand erlitt. De 
Verunglückte iſt von der Re tungsbereitſchaft ins Bezirks 
krankenhaus eingeliefert worden. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2: J. Hark 
manns Nachf., Miynarita 1: W. Danielecki. Petrikauei 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, W.. 


uf: feielis er - ie; 
tzanſka 37; F. Wojeiekis Erben, Napiorkowſfkiego 27 


* 


* 


2 
Bor Hunger zuſammengebrochen. 


kloſe Leokadja Zylla, die aus dem Kreiſe Petrikau n ich 
Lodz auf Arbeitsſuche gekommen war, vor Hunger und 
Erſchöpfung zuſammen. Die Rettungsbereitſchaft fider- 
führte die Bedauernswerte ins Krankenhaus. (a) 
Schlägereien am Faſtnachtsabend. 5 
Am vorgeſtrigen Faſtnachtsabend, an dem es in der 

ganze Stadt vielfach recht lebhaft zuging, kam es auch, 

was bei uns ſchon einmal nicht zu vermeiden iſt, zu ber- 
ſchiedenen Zu ſammenſtößen und Schlägereien. Zu einer 
ernſtlichen Schlägerei kam es in der Rokieinſkaſtraße 122, 
0 wo der 20jährige Joſef Groß, wohnhaft Kreſowa 22, und 
der 28jährige Zygmunt Koprowiki, wohnhaft Kreſowa 27, 
ſo ernſtlich verlegt wurden, daß zu ihnen die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. In Widzew wurde in 
der Antoniewſkaſtraße der 24jährige Schuſter Marjan 
Oſiecki, wohnhaft Dolna 19, überfallen, wobei ihm durch 
Stockſchläge ernſtliche Verletzungen am Kopfe beigebracht 
wurden. (a) 

Beim Feueranzünden [Amer verbrannt. 

Im Haufe Keniga 14 erlitt die 24 jährige Arbeiterin 
Marjanna Olczynſka beim Feueranzünden ein Unglück. 
Sie verwendete hierbei Naphtha, die aber auch in der 
Kanne Feuer fing. Die Frau erlitt Verbrennungen im 
Geſicht und an den Händen, die ſich als fo ernſt erwieſen, 
daß ſie von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. (a) 

Likör nus Brennſpiritus. 

Im Hauſe Szezygla 5 erlitt der 38jährige Antoni 
Kurezynſki eine Vergiftung nach dem Genuß von Likör. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der Likör aus Brennſpiritus 

angefertigt war. Dem Vergifteten etwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. (a) 
Opfer der Glätte. 
| Vor dem Haufe Wulczanſka 238 glitt der 62jährige 
Kazimierz Bielas, wohnhaft Obywatelſka 62, aus und 
ſtürzte, wobei er das rechte Bein brach. — Auf dem Hofe 
des Hauſes Chlodna 6 glitt die Einwohnerin dieſes Hau⸗ 
ſes Marja Sosnowſka aus und ſtürzte, wobei fie einen 
Unterſchenkelbruch erlitt. — Im Haufe Przejazd 50 ſtürzte 
der Joſef Maszezak von der Treppe und brach das rechte 
Bein. — Auf der Poznanſta 12 brach die Marja Kocz⸗ 
marek beim Sturz den rechten Unterschenkel. — Auf der 
Nowopolſkaſtraße 14 ſtürzte der Eugenjusz Marezemifi 
und brach das rechte Bein. — Allen Verunglückten erwies 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 


us dem deutſchenSGeſellſchaftsleben 


Gauturnſtunde. Am Sonntag, dem 10. d. Mts., 
findet um 9 Uhr morgens in der Halle des Lodzer Turn⸗ 
vereins „Kraft“ an der Gluwnaſtraße 17 eine Gauturn⸗ 
ſtunde für Turner und Turnerinnen des Lodzer Turn⸗ 
gaues ſtatt. Zur Durchnahme kommen die für das 4. Ver⸗ 
bandsturnfeſt in Bielitz dieſes Jahres ausgeſchriebenen 
Uebungen Im Hinblick auf die reichha. tige und zeit⸗ 
gemäße Turnordnung, die für dieſe Turnſtunde vorgeſehen 
iſt, wäre außer einer zahlreichen Teilnahme unſerer Tur⸗ 
ner und Turnerinnen auch die Anweſenheit der techniſchen 
Leiter aller Turnverein erwünſcht. 


Aus dem Reihe, 


Ein RNegierungslomm ſſar 
für Konſtanthnow ? 
Konflikt der Staroſtei mit den Sanacja⸗Stadtverordnelen. 


Die Stadtverordnetenverſammlung von Konſtanty⸗ 
now war für Dienstag 7 Uhr abends zu einer Sitzung 
einberufen, zwecks Wahl der Stadtverwaltung. In der 
letzten Sitzung iſt bekanntlich die Wahl des Bürgermei⸗ 
ſters ergebnislos verlaufen, da für den Kandidaten der 
Staroſtei, Major a. D. Brockhauſen, die Stadtverordneten 
von der Regierungsliſte nicht geſtimmt haben. Man ich 
daher der neuen Sitzung mit Spannung entgegen, weil 
man ſehen wollte, ob der Widerſtand der Sanacja⸗Stadt⸗ 
verordneten weiter beſtehen bleiben wird. 

Zu der Sitzung waren pünktlich 8 Stadtverordnete 
von den 16 erjchienen, u. zw. die ſozialiſtiſchen, die deutſch⸗ 
bürgerlichen und ein „Sanierer“. Der zur Sitzung er⸗ 
ſchienene Selbſtverwaltungsinſpektor Grzybowſki teilte den 
anweſenden Stadtverordneten mit, daß der Kandidat für 
den Bürgermeiſterpoſten, Brockhauſen, ſeine Kanded nur 
zurückgezogen habe. Er forderte die erſchienenen Stadt⸗ 
verordneten auf, ihre Anweſenheit durch Unterſchrift zu 
zeſcheinigen, und hob dann wegen der Nichtanweſenheit 
der 8 Stadtverordneten der „Sanacja“ und der jüdiſchen 
Gruppe überraſchenderweiſe die Sitzung auf. Es gin 
ihm wahrſcheinlich darum, erſt nicht das Erſcheinen der 
nregierungsparteilihen" Stadtverordneten abzuwarten, 
die ja bekanntlich eigene Kandidaten haben: Szydloſwfki 
für den Bürgermeiſterpoſten und Spruszynſki für den 
Vizebürgermeiſterpoſten. 

Die er Vorgang iſt überaus bemerkenswert. Die Auf⸗ 
ſichtsbehörde verſucht ihre perſonelle Politik den örtlichen 
„Regierungsparteilern“ gegenüber durchzu etzen, weiche 
aber von ihren perſönlich⸗egoiſtiſchen Zielen nicht Abſtond 
nehmen wollen. Dieſer Zuſtand iſt die Folge der Machen⸗ 
Un e bei der Wahl der Stadtverordneten. Man hat die 
5 7. ein 
—— - er 


au erwartende ſozialiſtiſche Mehrheit durch Ungültigkeit.⸗ 
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erklärung der ſozialiſtiſchen Kandidatenliſten unmöglich ge⸗ 


Auf dem Leonhardt⸗Ring brach die 31jährige obdach⸗ macht und muß ſich jetzt mit Stadtverordneten, die keiner⸗ 


lei Recht auf die Repräſentation der Wähler haben, 
„herumſchlagen“. Die Bevölkerung der Stadt iſt um ihr 
Recht auf Selbſtverwaltung gebracht worden, denn wabhr⸗ 
ſcheinlich wird es zur Ernennung eines kommiſſariſch en 
Bürgermeiſters kommen. Allgemein wird angenommen, 
daß der amtierende Bürgermeiſter Dolecli dafür in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. 
Tuszun und Rzgom bemühen ſich um die Elektriſizierung. 
In der Lodzer Kreisſtaroſtei ſprachen Vertreter der 
Städte Tuszyn und Rzgow ſowie der umliegenden Orr⸗ 
ſchaften in Sachen des Anſchluſſes dieſer Orte an das 
Stromnetz des Lodzer Elektrizitätswerks vor. Die Dele⸗ 
gation wurde an das Eleltrizitätswerk verwieſen, wo ein 
ausführliches Memorial niedergelegt wurde. Da aber die 
Elektrifizierung neuer Ortſchaften der Genehmigung des 
Miniſteriums bedarf, wird ſich das Lodzer Elektrizitäts⸗ 
werk an die Regierung mit einem diesbezüglichen Erſuchen 
wenden müſſen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Genehmi⸗ 
gung erteilt werden wird. (a) AR 


Dreiſter Raubüberſall in aliſch. 

In Kaliſch wurde am hellichten Tage ein dreiſter 
Raubüberfall auf die Kaſſierin einer Milchgroßhandlung, 
Jadwiga Sielierzynſka, verübt. Dieſe hatte von verſchie⸗ 
denen Kunden etwa 1380 Zloty einkaſſiert und trug das 
Geld in einer ledernen Aktentaſche unterm Arm. Plötzlich 
wurde fie von einem Manne überfallen, der ihr einen hef⸗ 
tigen Stoß vor die Bruſt verſetzte, ſo daß ſie zu Boden 
ſtürzte. Der Räuber entriß der Kaſſierin dann die Geld⸗ 
taſche und flüchtete. Trotz Verfolgung konnte der Räuber 
mit der Beute entkommen. Die Polizei fahndet nach ihm. 


—— — 


Ruda⸗Pabianicka. Karneval⸗Abſchied in 
der deutſchen Volksſchule. Am Dienstag abend 
nahm auch die hieſige deutſche Volksſchule Abschied vom 
Karneval. Nach einer Begrüßungsanſprache des Schullei⸗ 
ters Freitag wurde das Luſtſpiel „Lillis Geburtstag“ auf⸗ 
geführt, in welchem die Schülerinnen Chriſta Schulz, 
Alina Dieſterhef, Irma Kepp, Wally Grünwald und die 
Schüler Viktor Richert und Hugo Brandt erfolgreich mit⸗ 
wirkten. Die Mädchen der 6. und 7. Klaſſe führten den 
Volkstanz „Drunten im Unterland“ ſehr ſchön auf, wo⸗ 
rauf das Luſtſpiel „Jas goſpodynia“ folgte. Auch dies 
Stück gefiel den Gäſten ſehr gut, da die Mitwirkenden: 
Rita Gampe, Sergius Michalſki, Irma Kepp, Alina Die⸗ 
ſterheft, Viktor Richert und Kurt Brandt ſich ihrer Rollen 
gut entledigten. Zum Schluß führten die Mädchen in 
flotter Weiſe noch den Tanz „Beim Wirt iſt Jubel und 
Tanz“ auf. Auch durch verſchiedene Faſtnachtsüberra⸗ 
ſchungen wurde für Stimmung und Heiterkeit geſorgt. Die 
Reineinnahmen des Feſtes ſind für den Ankauf von Schul⸗ 
lehrmitteln beſtimmt. er. 

Konſtantynow. Einbrecher im Magiſtrats⸗ 
gebäude. Mit Hilfe eines Nachſchlüſſels drangen Diebe 
in das Magiſtratsgebäude von Konſtantynow an der Lod⸗ 
zer Straße 15 ein und en wendeten 3 Kappen, eine Wand⸗ 
uhr und ein halbes Stück Stoff, die tür rückſtändige 
Steuern von örtlichen Bürgern gebfändet worden waren 
and verſteigert werden ſollten. Die geſtohlenen Sachen 
hatten einen Wert von 60 Zloty. (p) 

Turek. Ein Pferdedieb angeſchoſſen 
Bei dem Landwirt Tomasz Kwiecin ki im Dorfe Tra w⸗ 
kowſko, Kreis Turek, drangen nachts Diebe ein, um die 
Pferde zu ſtehlen. Der Bauer wurde jedoch wach und gab 
aus ſeiner Jagdflinte auf die Diebe einen Schuß ab, durch 
welchen einer von ihnen getroffen wurde. Die zwei Kom⸗ 
plicen des verletzten Diebes verſuchten, dieſen mit ſich zu 
nehmen, doch da ſie von den inzwiſchen alarmierten Dorf⸗ 
einwohnern verfolgt wurden, mußten ſie den Verletzten 
auf ihrer Flucht zurücklaſſen. Der verletzte Dieb erwies 
ſich als der 28jährige Joſef Pierog aus Uneſow. Er er⸗ 
hielt die Schrotladung ins Bein und mußte ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. (a) 5 

Widawa. Kurz vor der Trauung mit 
2500 Zloty ausgekniffen. Das Städtchen Wi⸗ 
dawa, Kreis Lafſk, hat alle Urſache zum Lachen. Verkehrte 
hier zu der 34 Jahre alten begüterten Einwohnerin Zaſſa 
Bojarkowfta jeit einiger Zeit ein Mann, der vorgab, Sta⸗ 
niſlaw Bidzin'ki zu heißen und in Szadek eine Schneider⸗ 
werkſtätte und ein Haus zu beſitzen. Die Hochzeit ſolte 
nun am Sonntag ſtattfinden. Alles war vorbereitet und 
auch der angebliche Bidzin'ki hatte daran gedacht, die 
Vermögensverhältniſſe zwiſchen ihm und ſeiner künftigen 
Frau in Ordnung zu bringen. Und zwar ließ er ſich von 
der Bojarkowſka 2500 Zloty auszahlen, die die Verrech⸗ 
nung für die Verſchreibung ſeines Hauſes in Szadek ſein 
ſollten. Als nun am Hochzeitstage alles bereits vorberei⸗ 
tet war und man ſchon bald zur Kirche fahren ſollte, jegte 
ſich der angebliche Bidzinſki in einen Wagen und fuhr an? 
den Bahnhof, wo er ſich in einen Zug ſetzte und davonfuhr. 
Der Vater der Braut hat in Szadek Nachforſchungen an⸗ 
ſtellen laſſen, doch iſt dort ein Schneider Bidzinſki nich! 
bekannt. (a) 

EEE ⁰ . Z ⁵˙ RE TER EN OTTTEEREN 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Süd. Freitag, den 8. März, 7 50 Uhr abends, 
im Parteilokale Sitzung des Vorſtandes mit Beteiligung 
der Vertrauensmänner und der Kontrollkommiſſion. 


Sport. 


Fußballſpiel Widzewm — Wima. 

Am Sonntag ſteigt auf dem Widzew⸗Platz um 11 Uhr 
vormittags ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen Wedzew und 
Wima. 

Boxkampf IKP — Zjednoczone. 

Am Sonntag um 11 Uhr vormittags findet im Po 
pulären Theater in der Ogrodowaſtraße der Revanche⸗ 
Boxkampf zwiſchen IKP und Zjednoczone ſtatt. Das erſte 
Treffen dieſer Vereine endete bekanntlich mit der über⸗ 
raſchenden Niederlage des IKP im Verhältnis 9:7. 


Chmielewſti und Taborek, 


die bekannten Lodzer Boxer, trainieren ſeit einiger Zeit 
in Warſchau unter Anleitung des Reichstrainers Belly 
Smith. Um das Training nicht zu unterbrechen, werden 
genannte Boxer nicht zum Wettkampf mit IKP nach 
Wilna fahren. 


Vom Arbeiterſport. 


Am Sonntag findet in Warſchau ein Schwimmwett⸗ 
bewerb zwiſchen den Arbeiterrepräſentationen von War⸗ 
ſchau und Danzig ſtatt. 

Die Repräſentation der polniſchen Arbeiter⸗Fußbal⸗ 
ler fährt im Monat Juni zu einem Fußballturnier nach 
Brüſſel. 

Ende Juni findet das Fußballtreſſen um die Europa⸗ 
meiſterſchaft zwiſchen Polen und Ungarn fatt. 


100⸗Meter⸗Sprünge in Planira? 

Auf der berühmten Skiſchanze von Planica in Yugo- 
ſlawien, auf welcher im vorigen Jahr die Brüder Birger 
und Sigmund Rund 92 bzw. 95 Meter erreicht haben, 
findet am 17. März wieder eine internationale Sprung⸗ 
laufkonlurrenz ſtatt. Vielleicht wird zum erſtenmal in 
der Geſchichte der Menſchheit ein Sprung von 100 Mezer 
erreicht. Es ſind die beſten Springer angemeldet. Die 
Sportwelt wird mit Spannung auf die Nachrichten ark 
Planica warten. f 


Nadio⸗ Programm. 
Donnerstag, den 7. März 1935. 


Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.05 Unterhaltung für Kinder 12.80 Uebertragung aus 
der Warſchauer Philharmonie 13 Für die Frau 13.1 
Schulfunk 13.50 Export 13.55 Börſe 14 Schallplatten 
14.15 Pauſe 15.45 „Kleine Suite“ (Uebertragung aus 
Kratau) 16.30 Franzöſiſcher Sprachunterricht 16.45 
Violinkonzert 17 Uebertragung aus den Staatlichen 
Stallungen in Janow Podlaſki 17 Beethoven⸗Sonaten⸗ 
Zyklus 17.50 Sport 18 Lieder 18.15 Literariſch⸗ 
Skizze 18.40 Schallplatten 19.07 Programm für den 
nächſten Tag 19.25 Lokalſportnachrichten 19.30 Allge⸗ 


meine Sportnachrichten 19.35 „Römiſche Pinien“ 20 


Leichte Muſik 20.55 Wie leben und arbeiten wir in 
Polen 21 Hörſpiel 21.45 Konzert 22 Reklamekonzert 
22.15 Sinfoniekonzert zum 150. Geburtstag von K. Kar ⸗ 
pinſki 23 Wetter. „ 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 17.30 Kammermufſil 
19.30 Oper: Der Günſtling 23 Wir bitten zum Tanz. 
Heilsberg (1031 1 z, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15 10 Kinderſptele 
16 Konzert 19.30 Lieder 21 Johann Brahms⸗Konzert 
23 Nachtkonzert. 
Breslau (950 1 z, 316 M.) 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16.30 Konzert 21 Alte 
Armee⸗Märſche 23.20 Schallplatten. N 5 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 und 16 10 Schallplatten 13.10 Operetten⸗Potpourri 
20 Alpenländiſcher Abend 22 Franz Schubert⸗Konze't 
23.30 Tanzmuſik. 
Prag (638 183, 470 M.) 
12.35 Orcheſtermuſik 16 Konzert 17.55 Feierſtunde 
zum Geburtstag des Präſidenten 19.10 Militärkonzect 
20.30 Feſtkonzert 22.15 Leichte Muſik. 


—— 


Aus dem Wiener Frater. 


Der Wiener Vergnügungsort Prater iſt in der gan⸗ 
gen Welt belannt. Dort verbringt der Wiener angenehme 
S.unden und auch der Ausländer muß im Prater geweſen 
ſein, ſonſt hat er Wien nicht kennengelernt. Und wenn 
im Frühling die Bäume blühen, iſt es dort am luſtigſten 
und am ſchönſten. Davon werden ſich heute um 15.45 Uhr 
die Rundfunkhörer durch die muſikaliſche Sendung des 
Kammermuſikorcheſters unter Leitung Adam Hermanns 
ſowie der Soliſtin Celina Nadi, die einige Wiener Lieder 
ſingen wird, überzeugen. 


Zoſja Terne 


ſingt heute um 20 Uhr im Rahmen eines Konzerts unter 
Leitung Staniſlaw Nawrots einige Lieder. Die Säyge⸗ 
rin iſt den Hörern von ihren früheren Auftritten im 
Rundfunk als eine hervorragende Künſtlerin bekannt. 
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Der Weg zur Wahrheit 


en, Roman von Ida Bock IM? 
(57. Fortſetzung) 


Gerade als Frau von Düren wieder einmal an ihrem 
Tiſchtelephon ſaß und mit beſorgtem Geſicht dem Berichte 
re Anwaltes lauſchte, trat das Stubenmädchen an fe 

eran. 

„Ein Herr wünſcht vorgelaſſen zu werden.“ 

„Seine Karte?“ 

„Er hat keine abgegeben und den Namen habe ich 
nicht verſtanden. — Es handle ſich um eine wichtige An⸗ 
gelegenheit.“ 

Die alte Dame überlegte einen Augenblick, ehe ſie den 
Auftrag gab, den Beſuch eintreten zu laſſen. 

„Bleiben Sie im Zimmer.“ 

Das Mädchen verſchwand und ließ wenige Minuten 
ſpäter Herrn Koritſchoner aus Neuyork eintreten. 

„Verzeihen Sie gütigſt, gnädige Frau, daß ich mir 
erlaube, bei Ihnen einzudringen. Aber was tut man nicht 
für einen Freund. Ich war ſchon in der Fabrik. Mein 
Name iſt Koritſchoner, ich bin ein Geſchäftsmann aus 

„euport und jo viel ich weiß, ein anftändiger V’'  . — 
Der Herr Direktor — ich glaube Liebig heißt ee — hat 
mir geſagt, daß gnädige Frau jo gütig waren, meinem 
armen Freunde Fred White —“ 

Da ſah die alte Dame auf, lud Koritſchoner ein, Birk 
zu nehmen und gab dem Mädchen an der Tür einen Wink, 
ich zurückzuziehen. 

„Entſchuldigen Sie — aber ich bin eine alte Frau.“ 

„Recht haben Sie, ganz recht haben Sie, Gnädigſte. 
Weiß man denn, wer fi ſich einſchleichen will? Was hat wan 
nicht alles erlebt!“ 

„Sie find ein Freund Friß Weißmanns? Und was 


Dramatiſche Abteilung 


des Lodzer Turnvereins „Keafi“ 


Glöwn> 17 


D eee — Dormerätag, den 7. März 1955. 


führt Sie zu mir?“ 

„Danken wollte ich Ihnen, gnädige Frau) daß Sie 
ſich feiner gütigſt angenommen haben. Ich ſchwöre Ihnen, 
er iſt ein braver Menſch!“ l 

„Ich halte ihn auch dafür. Er iſt ja förmlich neben 
mir aufgewachſen und war von Kindheit auf der Spielge- 
fährte meines verſtorbenen Sohnes.“ 

„Das iſt mir bekannt, gnädige Frau — ſie waren 
Freunde, die beiden jungen Leute — und wenn es auch 
vielleicht einmal eine Unſtimmigkeit zwiſchen ihnen gege⸗ 
ben haben ſollte — Freunde werden doch nicht aufeinander 
ſchießen! Wo bliebe da der Verſtand! Vom Herzen will 
ich gar nicht reden, gnädige Frau — denn der Kopf und 
das Herz ſind nicht immer beiſammen.“ 

Frau von Duͤren nickte leiſe. 

„Ich habe gerade, ehe Sie kamen, mit ſeinem An⸗ 
walt geſprochen — ich ſetze wohl mit Recht voraus, daß 
Sie über die Angelegenheit orientiert find. — Er ſagte, 
daß ſeine Bemühungen, den Schreiber der anonymen An⸗ 
zeige auszuforſchen, bis jetzt keinen Erfolg hatten.“ 

„Weiß ich, weiß ich. Ich komme vom Gericht. Meine 
erſte Frage iſt nach. dem anonymen Brief. So ein Herr 
vom Gericht hat mir gedroht, mich hinauswerfen zu laſſen 
Dann hat er umgeſchnappt und hat gemeint: „Wenn Sie 
etwas auszuſagen haben, können Sie ſich ja als Zeuge 
melden. Aber ich darf in einer laufenden Sache keine 
Auskünfte erteilen.“ Was wollen Sie mit einem ſolchen 
Herrn machen? Wenn er nicht darf oder nicht will. Aber 
dann bin ich im Gerichtshauſe herumgegangen, habe mit 
den kleinen Leuten geſprochen, habe herumgehorcht und 
mich dumm geſtellt, habe auch getan, als könnte ich nicht 
gut deutſch. Was glauben Sie, gnädige Frau, ſo etwas 
wirkt! Und da habe ich leider erfahren, daß der öffent⸗ 
liche Ankläger — zum Unglück bin ich bei dem Herrn nicht 


vorgekommen! — mit ganz beſonderem Eifer hinter dieſer 


Sache her iſt. Er muß etwas wiſſen, was von ausſchlag⸗ 


JJC 


Rakleta- 7 


Sienkiewicza 40 


Am Sonnabend dem 9. März I. J, um 8 Uhr abends, bringen wir 


i unſerem Vereinshauſe die 8 aktige Poſſe 


„Der Jurbaron“ 


son Milo und Walter, Muſik von Walter Kolle. 


Zu biefer 5 labet alle a Freunde und Gönner 
2. vnſeres Vereins die Verwaltung. 


Nach der Aufführung gemütliches Beiſemmenſein. 
Eintrittskarten von 1 bis 3 Zloty im Vorverkauf täglich im Vereln. 


Zum erſten Mal 
in Lodz! 


Metro 


eee 


Zeitſchriſten für 


Hausichneiderei 


Praktiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) l. —.80 

Inuftrierte We und Sanbarbeitsgeitung 8 Haut⸗ u. ener e Sirantbeiten 
Mode und Wi e ich 2 l 0 5 ex Empfärgt von ee 1 3—4 nachm. 

„Deutſche Modenzeitung (Bierzehntägig) „„ „ 1.10 Sientiewm cza 34 Tel. 146.10 
Frauenfleiß (Vier wöchentlich! „ „ 1.10 4 

. Blatt der Hausfrau (ierwöchentiich) „ „ 1.10 Heilanſtalt „OMEGA 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. a Aerzte⸗Spezlallſten u. zahnärztl. Kabine! t 

Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins „ SGlowna 9 Tel. 142 42 


Haus geliefert. 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Volks preſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


unn wee 


Adria 


Gesprochen und geſungen in deut cher Sprache. 


Außer Programm: Pat: und Paramount⸗Wochen ſchau. 


eee "u 
— — —ĩ4ä ugt—:ꝛ — 


heute und folgende Tage 


| gebender Bedeutung für den Fall iſt, hat mir einer do 


Hand küſſe, gnädige Frau. 


przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 


Heute und folgende Tage 


4 


— — 


den ganz kleinen Leuten geſagt. Und dann machte er ein 
wich iges Geſicht, jo, wie die Leute immer wichtig ſchauen, 
wenn ſie nichts wiſſen, und ließ mich ſtehen. Alſo was iſt 
das, was der Herr Staatsanwalt weiß? Wenn Sie wie⸗ 
der mit dem Herrn Verteidiger reden werden, gnädige 
Frau, vielleicht machen Sie ihn gütigjt darauf aufmerk⸗ 
ſam.“ > 


„Ich weiß, daß die Angelegenheit für den Fritzel —— 
„Für den Fritzel, mein Gott und Herr, wie ſchön das 
klingt!“ 

„Daß ſie nicht günſtig ſteht — wenn es nicht gelingl, 
die Indizienbeweiſe zu erſchüttern.“ 

„Alſo ſoll er es tun, der Herr Verteidiger!“ Und 
nun verfiel der brave Koritſchoner in Pathos: „Wenn dis 
Mutter des Toten an die Unſchuld des o ſchwer und 5 
ungerecht Beſchuldigten glaubt, gnädige Frau, was ollen 
da Indizien! Und die Mutter glaubt an die Un chu 
meines lieben armen Freundes!“ 

„Sie glaubt an die Unſchuld und will nicht, aß uu 
dem Unglück, das fie ſchon erlebt hat, noch eines hinzuge⸗ 
fügt werde durch eine ungerechte Verurteilung 5 

„Gnädige Frau, ich habe auch einmal eine Mutter ge⸗ 
habt, eine brave Frau, Gott habe ſie ſelig! Daß es mir 
gut geht, hat ſie nicht mehr erleben ſollen. Wenn 5 .- 
manchmal iſt es doch vorgekommen — brav geweſen bin 
da habe ich ihr die Hand küſſen dürfen. Da war es n 
mir immer ganz feierlich; und ich habe mir vorgenommen: 
wirſt wieder brav ſein. Erlauben Si e, daß ich Ihnen die 
Sie iſt wie die Hand meiner 
Mutter. Ich danke Ihnen, gnädige Frau. Und dann 
habe ich noch eine Bitte: Da iſt doch auch Ihre Frau 
Schwiegertochter —" 

„Hanna?“ 

Es ein ſchöner Name! 


| 
| 
| 
| 


Fortſezung folg 


ee 


— Kopernika Kopernika 16 


— 


0 Sad Beanukernbe Melodien | Lein film voller Cinfälle und 
en un 7 
Hermann Thimig Zauber und Schönheit im | ſchöner W in deutſcher 
Liana Haid deutſchſprachigen Film er » 5 
Hans Moſer Frühſahrswalzer Bilt d 


Bezaubern mit ihrem unge⸗ 
tn 12 7 in der 
Komödie 


„die Fahrt 
in die Jugend" 


deulſchſprachiger Tonfilm. 


Beginn der Vorftellungen um 


Andrzeja 2 


: 


Dr. Ludwig Falk 


üdaelehei 


Empfangsitunden: 10—12, 5—7 


Igjen. — 
Diathermie 


dem die Muſikmotive Jo⸗ 

hann Strauß zugrundeliegen 
In den Hauptrollen: 

Siöle Szatall, Adele Kern 
und Haus Thimig. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 
und 50 Groſchen. 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 9. März 12 Uhr u. 


Tel. 132.28 


Empfängt vo von 9—11 Dil krab und und von 6—8 von 6—8 he aben abende 


Falk 


Opegtalangt, für ine und Geſchlechtokranke 
Natorol 7 Tel. 128-07 


Dr med. S. Krynska 


Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Ana Quarzlampen. — Röntgen 


KRoniultstion 310tp 3. 


VBiltoria 


Eine Frau in Hoſen narrt 
die Welt. 


In den Hauptrollen: 


Renate Müller 
Hermann Thimig 


Nächſtes Programm: 
„Die Welt lacht“ 


EUR | 
= Heute und folgende Tan 


1.09 Zloty, 90 
Vergün⸗ 


u 


aan ber Vorſtellungen um 


für Kanarienvögel und an« 
dere ſtets friſch zu haben 


damenhandlung Saurer 
Andrzeja 2 11. Liſtopabals 
nenten 


Dr. J. NADEL 


Andrzeja 4 Tel. 233-0 


Empfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends 
— —. .. 


Poludniowa 28 
Telephon 201⸗93 
Empfängt von 8— 14 und 
5 —8 Uhr, Sonne u. feier 

tags von 9—1 Uhr 


Przejazd E e ö ö ee 
— U . | ine'sns Beet. 
| zum | 
Pat und Patachon 5 D Kli | Doktor BLUT 
als „Wiener Lumpenlavaljere“ - „ C ee Rei che T Vogel⸗ 
Vorzügliche Komödie. 5 vensrilde und Hautl ran tdelten 6 ee 2 1175 ige futter 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stodtthester Heute 8.30 Uhr „Premiere: 
5 „Mieszczuch szlachcicem“ 
opulätes Theater, Ogrodowa 18: Heu 
8.15 Uhr „Der Junggesellenklub“ 75 
Populäres Iheater, Petrikauer 295: 
8.15 Uhr „Co kobieta moe 
Capitol: Ball im Savoy 
Casino: Antek als Polizeimeister 
Europa: Mein Herz ruft nach dir 
Grand · Kno, Bemalter Vorhang 
Luna: Liebeserwachen 
Metro u. Adria: Pat und Patachon 
Miraz: Dame und Chauffeur 
vel ce: Peter b 
Przed worte, Frühjahrswalzer 


ö ae Die Fahrt in die Jugend 


Heute 


